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Ansprechpartner Datenabrufe
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Der Absender (Ansprechpartner) eines Datenabrufs (018010, 018020, 018030, 018040) findet in der Posteingangsliste die Antworten auf seine Fragen nur über die Vorgangsnummer. Besonders in größeren Standesämtern würde die Zuordnung der Antworten erleichtert, wenn mit der Antwort der Name des Ansprechpartners zurückgegeben würde.
Lösung
Die Antwortnachricht wird nicht verändert. Das Feld „zuordnung“ kann ggf. genutzt werden, um die Zuordnung zu einem Standesbeamten im Fachverfahren herzustellen. Hier könnte auch ein anderer Standesbeamter genannt werden als die Person, die den Abruf ausgelöst hat. „Standesbeamter“ (identisch zu „ansprechpartner“) muss zum Zweck der Revision der angemeldete Nutzer sein, der den Datenabruf startet. Die Dokumentation wurde entsprechend geändert.
Im Rahmen der Bearbeitung des CRs ergab sich auch die Diskussion, welche Berechtigungsstufe der Standesbeamte benötigt, um eine Abrufnachricht zu versenden. Aufgrund der Erörterung des BMI wurde als nötige Berechtigungsstufe „A“ in der Spezifikation vermerkt.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Der Absender (Ansprechpartner) eines Datenabrufs (018010, 018020, 018030, 018040) findet in der Posteingangsliste die Antworten auf seine Fragen nur über die Vorgangsnummer. Besonders in größeren Standesämtern würde die Zuordnung der Antworten erleichtert, wenn mit der Antwort der Name des Ansprechpartners zurückgegeben würde.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
In den Antwortnachrichten für den Datenabruf wird der Datentyp Datenabruf2StA.Zuordnung um ein Element erweitert, in welches der Ansprechpartner aus der Abrufnachricht übertragen wird. Der Datentyp wird in den Nachrichten 018011, 018021, 018031, 018041 und 018050 verwendet.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-01
Im Datentyp Datenabruf2StA.Zuordnung wurde ein Feld „standesbeamter“ mit folgender Dokumentation hinzugefügt: „Hier wird zur Zuordnung der den Abruf veranlassende Standesbeamte übermittelt. Die Angabe muss der Anfragenachricht unverändert übernommen werden.“
Damit sollte die Anforderung des Änderungsantrags umgesetzt sein. Die Änderung sollte dem EG 22-08 vorgelegt werden.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-11-16
Beschluss:
Die Antwortnachricht wird nicht verändert. Das Feld „zuordnung“ kann ggf. genutzt werden, um die Zuordnung zu einem Standesbeamten in AutiSta herzustellen. Hier könnte auch ein anderer Standesbeamter genannt werden als die Person, die den Abruf ausgelöst hat.
„Standesbeamter“ (identisch zu „ansprechpartner“) muss zum Zweck der Revision der angemeldete Nutzer sein, der den Datenabruf startet. Bei automatischem Abruf landet diese Information in der Revision des abgefragten Registers. 
Beim Feld „Standesbeamter“ soll die Dokumentation angepasst werden, so dass das Feld nicht zur Zuordnung verwendet wird.
Zu klären: Welche Berechtigungsstufe ist für das Auslösen eines Datenabrufs notwendig?
Beschluss: Die Darstellung in XPersonenstand sollte erhalten bleiben. Der CAB soll explizit auf diesen Punkt hingewiesen und um Bestätigung gebeten werden.
Bearbeitet durch: BMI (Tézli)	2022-11-26
Im BMI wird die Auffassung vertreten, dass nur der Standesbeamte (mit Berechtigungsstufe „A“) die Einsicht in die Register erhalten sollte, der mit dem Inhalt befasst. Auch wenn § 14 PStV der Berechtigungsstufe „C“ einen lesenden Zugriff im Register einräumt, so müssen dennoch die Verantwortlichkeiten hinsichtlich der Entscheidung zur Ausstellung einer Urkunde (und des damit erforderlichen Datenabrufs) oder des Datenschutzes beim Standesbeamten selbst liegen. Sollten hierzu weiterhin Fragen aus den Ländern aufkommen, wird das BMI ein Rundschreiben verfassen.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-26
Die Beschlüsse des EG wurden umgesetzt indem:
· Das Feld „standesbeamter“ aus dem Datentyp Datenabruf2StA.Zuordnung gelöscht wurde.
· Aus dem Feld „standesbeamter“ des Datentyps Datenabruf2StA.Abruf.Allgemeines der Bezug auf die Verbindung zur Antwort gelöscht wurde.
· [bookmark: _GoBack]Die Sektion zur Berechtigung wurde aus der Sektion zur Suche entfernt, da sie dort nichts zu suchen hat, und stattdessen in der Sektion zur Übersicht eingefügt. Aufgrund der Rückmeldung des BMI wurde der Satz folgendermaßen gefasst: „Nur Standesbeamte mit Berechtigungsstufe „A“ dürfen eine Abrufnachricht versenden, da die Entscheidung zur Ausstellung einer Urkunde sowie die Erstellung bzw. Fortführung eines Registereintrags (für die die Datenabrufe dienen) nur dieser Berechtigungsstufe vorbehalten.“
· Diesen Satz hat der Änderungsbeirat zu prüfen.
Damit ist dieser CR abgeschlossen.
Bearbeitet durch: QS-Instanz	2022-12-14
Die QS-Instanz beschließt einstimmig:
1. Die Lösung deckt die Anforderungen der Problemstellung ab und ist rechtskonform.
2. Die Frage, ob die Berechtigungsstufe zum Versand von Ab-fragenachrichten in XPersonenstand dokumentiert wird und welche Berechtigungsstufe dafür notwendig ist, wird dem Änderungsbeirat vorgelegt.
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